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Universitätsspital Basel und Kantonsspital Baselland gehen eine neue Partnerschaft 
in der Pathologie ein 
 
Das Universitätsspital Basel (USB) und das Kantonsspital Baselland (KSBL) gehen in der 
Pathologie in Zukunft gemeinsame Wege. Der Schulterschluss stärkt die universitäre 
Pathologie in Bezug auf die international renommierte Forschung sowie die Ausbildung von 
Fachkräften. Zudem werden sämtliche Leistungen der Pathologie durch die Bündelung 
gestärkt.   
 
Das Institut für Pathologie des KSBL wird auf den 1. Juli 2024 in die Pathologie des USB integriert. 
Die rund 30 Mitarbeitenden der Pathologie des KSBL werden vom USB übernommen. Das nunmehr 
100-köpfige Team steht unter der Co-Leitung von Prof. Kirsten Mertz (aktuell noch Co-Leiterin der 
Pathologie des KSBL) und Prof. Viktor Kölzer. Beide wurden im letzten Jahr vom Universitätsrat und 
dem Verwaltungsrat des USB gewählt, Kirsten Mertz zur Klinischen Professorin für Allgemeine 
Pathologie und Viktor Kölzer zum Klinischen Professor für Experimentelle Pathologie. Zur 
interprofessionellen Leitung der Klinik gehören zudem Klinikmanager Fabian Ludwig und der 
operative Laborleiter Alexander Rufle. 
 
Mit diesem Schritt wird die renommierte universitäre Pathologie mit ihrer international beachteten 
Forschung in Basel weiter gestärkt. Die Pathologie leistet mit ihrer Diagnostik eine wichtige 
Grundlage für eine optimale Therapieplanung. Mit der Zusammenführung unter einem starken 
Leitungsteam wird die universitäre Pathologie gestärkt. Die Pathologie USB garantiert den 
Fachdisziplinen am KSBL den Service auf dem gewohnt hohen Qualitätsniveau und erbringt einen 
Teil der Dienstleistungen weiterhin in Liestal direkt vor Ort. 
 
Der Schulterschluss in der Pathologie reiht sich in eine Vielzahl an erfolgreichen Kooperationen 
zwischen KSBL und USB ein. 
 
 
 
 
  

 
Über das Universitätsspital Basel  
Das Universitätsspital Basel (USB) ist der Knotenpunkt im Gesundheitsversorgungssystem der 
Nordwestschweiz. Im Zentrum unserer Arbeit stehen unsere Patientinnen und Patienten. Unsere 
Ärztinnen, Ärzte und die Mitarbeitenden in Pflege und Therapien arbeiten auf Basis neuester 
wissenschaftlicher Erkenntnisse und mit modernster medizintechnischer Ausstattung gemeinsam 
daran, das Leben der Menschen zu verbessern. Knapp 8000 hervorragend ausgebildete 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erbringen an 365 Tagen im Jahr rund um die Uhr ein breites Spektrum 
an Leistungen, von der Grundversorgung bis zur hochspezialisierten Medizin. Das USB gehört zu den 
führenden medizinischen Zentren der Schweiz mit hohem, international anerkanntem Standard und 
behandelt jährlich über 40'000 Patientinnen und Patienten stationär. Dazu kommen mehr als eine 
Million ambulante Kontakte und eine ausgezeichnete Forschung auf nahezu allen Gebieten der 
medizinischen Wissenschaften. 
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Über das Kantonsspital Baselland  
Das Kantonsspital Baselland (KSBL) stellt als das Zentrumsspital für das Baselbiet mit seinen Kliniken 
und Instituten, der breiten Angebotspalette in der Diagnostik sowie mit einem grossen Spektrum an 
Beratungen und Therapien die erweiterte Grundversorgung von rund 290'000 Menschen sicher. An 
den Standorten Liestal und Bruderholz und im «Ambulanten Zentrum» in Laufen ist das KSBL mit 
ambulanten und stationären medizinischen Leistungen in der Akutsomatik und Rehabilitation präsent. 
Als einziges Spitalunternehmen im Kanton Basel-Landschaft bietet das KSBL intensivmedizinische 
Leistungen und eine Notfallversorgung 24/7 an drei Standorten an und betreibt einen eigenen 
Rettungsdienst.  
Das KSBL leistet einen unverzichtbaren Beitrag zur medizinischen Lehre und Forschung in der Region 
und ist Vorreiter beim Einsatz neuester Forschungsergebnisse und Innovationen in der medizinischen 
Praxis – dies dank eigener universitärer Institute, einer engen Anbindung an die Universität Basel und 
partnerschaftlichen Kooperationen mit dem Universitätsspital Basel, weiteren universitären 
Einrichtungen sowie Healthcare/Life-Science-Unternehmen. Als zweitgrösster Arbeitgeber und einer 
der wichtigsten Ausbildungsbetriebe im Baselbiet ist das KSBL auch in der Aus- und Weiterbildung 
ein sehr bedeutender Akteur in der Region. Als Anbieter unverzichtbarer medizinischer Leistungen 
mit einem breiten Angebot an qualifizierten Arbeitsplätzen trägt das KSBL zur Attraktivität des Kantons 
Basel-Landschaft als Ort zum Arbeiten und Leben und damit auch massgeblich zur Wertschöpfung 
im Kanton bei.  
 
 

http://www.unispital-basel.ch/medien

